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@ntwäfferung.

2. Ruehn.

ie Q3efeitigung Der <3ükalien erfolgte in früheren 3ahren Darth lefuhr auf Das 2anD,

‚S Die Sjaus=, QBirtf1hafts= unD gewerblichen lewiiffer floffen Durch Die ®traf3enrinnen,

Dem ®ef'a'lle folgenb, in Die 913aane. 9iaturgemäf; trat eine arge QBerunreinigung Des

im 60mmer nur wenig Q)3affer haltenben %luffes ein, Die auch mannigfache SJiif3ftünDe unD

Q$elüftigungen für Das benachbarte ®ebiet Der 65taDt Sjamburg hatte, weil Die 93aane auf

hamburgifchem ®ebiet in Den (Eilbeä münDet, Der in Das %llfterbecken fließt. Sie Sage Der

beiDen 6tiiDte 35amburg unD %anDsbek 3ueinanber unD Die Damit oerbunDenen’gemeinfamen

5ntereffen führten in Q)3anDsbele 511 Der Qluffaffung‚ DaB eine geoanete @ntw'cifferung Der ©taDt

nicht nur für Die geDeihliche (Entwicklung Des ®emeinwefens eine 2ebensfrage fei, fonDern auch

arge 9Jiifgftünbe im benachbarten .5amburger ©ebiet befeitigte. {Der ‘Zlnfchluf3 Der QBanbs‘beker

(Entwäfferung an Das oorhanDene .5amburger 6ielne3 lag Daher nahe. Sie in Diefem Cöinne

geführten $erhanblungen begannen 1881. Sie anregungen %anDsbéks fanDen aunächft in

.5amburg keine günftige Qlufnahme, erft 1887 oollaog fich hierin ein gruanätalicher llm=

fchwung. Céeit Diefem 3ahre wurben Die Q3erhanblungen Dann mit werhfelnber ‘21usficht

auf (Erfolg geführt, bis fie 1892, Dem 11nglücksfahre Der (Sholera, oollftiinbig ins 6tochen

gerieten. S)ie QBieberaufnahme nach mehrjähriger ‘ßaufe führte 511 Dem Q3ertrage vom

17. 5)e5ember 1897.

El)ie wefentlichften <.I3unlete Des 23ertrages finD folgenbe: 311 Das .fiamburger 6tammfiel im

(Eilbecker 913eg finD Die meteorifchen SiieDerfchlüge, alle .5aushaltungs=‚ QBirtfchafts= unD

gewerblichen ‘Zlbwäffer fowie alle %äkalien Des Damals 700 ha großen fißanDsbeker ©tabtgebiets

abauführen. 53er GnDkanal Darf keinen größeren Querf1hnitt als Die hamburgifche ®ielielaffe 3

mit 1,359 qm erhalten, auch foll in ihm kein größeres 6piegelgefülle als 11700 eintreten.

®ie Siotausläffe follen erft in Sütigkeit kommen, nachDem Die 6chmußwaffermenge Durch Die

oiereinhalbfache Qiegenmenge oerDünnt ift. ®ie 6taDtgemeinDe fiBanbsbek 3ahlt Dem hambur=

gifchen (5taat als SBeitrag au Den Roften Der anlagen auf hamburgifchem ©ebiet ein für allemal

Die 6umme von 300000 9Jiark. {Die ©taDt Qßanbsbele wirD Den unteren 9)iühlenteid1 an Der

©amburger (Sörenge in einer ®röf3e non minDeftens 15000 qm unD mit einer $öhenlage Der

60hle von nicht über + 7,75 m über 9ieu .Sjamburger E)iull, gleich + 4,21 m über preufiifch

Stormal=9iull, erhalten unD Den QBafferftanD Diefes Seiches nur im (Einoernehmen mit Dem

hamburgifchen ©enat unter + 9,25 m über SReu .85amburger Stoll, gleich + 5,71 m über

preußifch Siormab9iull, fenhen.

unter (Einhaltung Diefer iBeftimmungen wurDe nach erfolgter (ßenehmigung Des QSertrages

Durch Den .fiamburger 6enat im 3uni 1898 mit Den EBauarbeiten begonnen. £Die £9urch=

führung Der legten 58eftimmung unD Die ‘2lnlage non 9iotausläffen nach Der Qßaane bebingten

Die $ieferlegung Diefes $quglaufes um 1,5 m unter feiner gleichaeitigen 9iegelung von Der

bamburger ©ren3e aufwärts bis an Den oberen @tau bei Der ‘.Damnfkornbrennerei unD ‘Bref3=

hefefabrih. Somit in 23erbinbung ftanb Der lebruch unD %ieDeraufbau in 3iegelfteinen von

fünf 58aanebrücken.

®ie bauptenhoüfferungskanüle unD ®ammelleitungen wurDen in Der ®auptfache aus Rlinkem

in 3ementmörtel nach Den in Den 2lbb. 1292 bis 1304 Dargeftellten Querfchnitten unD 9)iafsen

hergeftellt, für Die fliehenleitungen wurDen glafierte 6tein5eugröhren in Den ‘llbmeffungen von

25 bis 60cm lichter Ql3eite mit E))iuffenDichtung Durch Qlfphaltmaffe gewählt. ‘les Gintlaftung
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%[bb. 1292 bis 1304. Ranclquerfdmttte.
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Der Kanäle bei 6tur5regen wurDen fieben 9‘totausliiffe unD 3ur ©piilung Des Ranalneßes acht

®piileinlöffe gebaut Sie ®efamtkanalifation Der Cötabt war im 55erbft 1901 beenbet, unD es

waren bis bahin 3930 m gemauerte Kanäle unD 41400m Stebenleitungen hergeftellt. Sn ben

folgenben 3ahren ift Das Ranalne3 je nach $ortfchreiten Der %ebauung erweitert wurDen, unD

es umfahte am 1. leril 1913 4615m gemauerte Ranäle unD 53902m Sonrohrleitungen. ®ie

Roften bis 3um gleichen 3eitpunkt ftellen fich auf 3177137 9)iarli.

£IBafferoerforgung.

53. Ruehn.

is zum 3ahre 1892 fanb Die Q3erforgung Der ®tabt mit QBaffer aus %"lachbrunnen

für %ohngrunbftiicke unD aus $iefbrunnen für gewerbliche 93erke ftatt. über

beibe (Entnahmeftellen lieferten kein einwanbfreies QBaffer, infolgebeffen nach anbern

QBafferquellen geforfcht werben mußte. 63s wurbe Der im .Sjiigellanbe bei $rittau gelegene

(Brof3e (5ee fiir biefen 3weck erwählt, ein QBafferbeclaen von 75 ha ®röf3e unD 15m burch=

fchnittlicher $iefe. (Es wirb in Der Sjauptfache' aus unterirbifchen Quellen gefpeift unD ift

imftanbe, eine ®tabt mit 100000 Ginwohnern bauernb mit 915affer au oerforgen. Sn ben

Sahren 1891/92 wurbe an Dem von fiskalifchen $}orften umgebenen Siorbenbe Des ©ees Die

‘.Bumpanlage erbaut, Die Das 913affer Durch Qiohrleitungen nach QBanbsbek beförbert. ‘.Der

9)3afferfpiegel Des 6ees liegt auf burchfchnittli® + 38 m über Stormal=9tull. ©aug= unD 5)ruck=

pumpen förbern Das %Baffer, Das Dem («See 11 m unter Dem QBafferfpiegel entnommen wirb,

über 6anbfilter auf einen 2 km entfernten, auf +84m liegenben %afferfammler. 23on hier

läuft es unter natürlichem Stuck nach einem auf +50m über 9iormal=9tull befinblichen Sjoch=

behälter in 913anbsbek, Der es an Die auf burchfchnittlich + 15m liegenbe 65tabt abgibt. ®ie

%"örberung Des Qßaffers erfolgt Durch 5wei gleichwertige liegenbe $erbunboentilbampfpumpen

mit Ronbenfation von 3ufammen 62 RS. Ebie $iltration Des 918affers ift wegen Der im ®ee=

waffer oorhanbenen 2ebewefen unD Der ‘Bflan5enbilbung erforberlich. @s wurDen Deshalb 3wei

überwölbte 6anbfilter von je 270 qm erbaut. Ser auf Der $)öhe bei Der ‘Bumpftation erbaute

.Sjochbehälter wurbe gleich wie Die 8'ilter im Q3oben errichtet, überwölbt unD mit @rbe überbeckt.

53er Sjochbehälter in 913anbsbek, mit 750 Ohm thalt, ift als %afferturm mit eifernem

Q3echen nach 5n3efcher EBauweife' errichtet. ®as 35m in Den ©ee hineingebaute 6augrohr ift

aus fehmiebeeifernen ‘,}lanfchröhren mit kupfernem 6augekorb 5ufammengefeßt, Die aufammen

22 km langen ®rucla= unD 3uleitungsftränge beftehen aus 350 mm weiten guf3eifernen 9)?uffen=

rühren. ®as ®tabtrohrneg ift nach Der Rreislaufbauweife ausgebaut unD hat ‘.Rohrweiten

von 100 bis 350 mm. le 1.5uli 1892 wurbe Das erfte ißaffer an Die (Einwohnerfchaft

abgegeben. (Es erwies fich wegen feiner ftets gleichbleibenben %rifche unD ‘.Reinheit als

oor3ügliches, oollftiinbig heimfreies $rinhwaffer unD erwarb fich Die (5unft Der lenehmer in

folchem ®rabe, Daß fdwn im erften 5ahre ber 5nbetriebnahme 930 (Brunbftücke an Die ftiibtifche

28afferleitung angefchloffen wurDen. .

23is 5um 5ahre 1904 ift Das iBerk Durch (Einbau einer weiteren 53pferbigen ‘Bump=

mafchine unD (Erweiterung Der %"ilteranlagen um 5wei ebenfalls überwölbte %"ilter von ie 270 qm

%"liiche auf Die Doppelte Sleiftungsfähigkeit gebrath worben. £Die 2änge Des ®tabtrohrnehes

betrug am 1. leril 1913 53869 Iaufenbe 932eter mit 446 6tück bpbranten unD 314 ©chiebern.

5)ie %Bafferabgabe erfolgt nach 9)2af3, unD 5war werben für 1 cbm EIBaffer 16 <J3f. erhoben.

59er 3ahresoerbrauch für 1913 ftellt fich auf 1075067 cbm, Das finb 811 für ben $ag unD

Kopf Der $eoöllterung.
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